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Allgemeine Liefer- und Zahlungsbedingungen der 

TecFex GmbH 

1. Geltung 

1.1 Diese allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingun-

gen gelten für alle unsere Verträge auf Lieferungen 

und sonstigen Leistungen (Verkaufsgeschäfte). Auf 

unsere Einkaufsgeschäfte und auf Verträge mit Ver-

brauchern finden diese Bedingungen keine Anwen-

dung. Bedingungen des Auftraggebers, die wir nicht 

schriftlich anerkennen, sind für uns unverbindlich, 

auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widerspre-

chen. 

1.2 Diese Bedingungen sind in ihrer jeweiligen, aktuel-

len Fassung auch Grundlage aller zukünftigen Leis-

tungen und Lieferungen nach Ziff. 1.1, auch wenn 

ihre Einbeziehung nicht erneut ausdrücklich verein-

bart wird. 

1.3 Soweit in diesen Bedingungen „Schriftlichkeit“ ge-

fordert wird, sind Schriftform nach § 126 BGB, oder 

elektronische Form nach § 126a BGB, oder Textform 

nach § 126b BGB zulässig. § 127 Abs. 1 und 2 BGB 

anwendbar. 

2. Angebot und Abschlüsse 

2.1 Unsere Angebote sind freibleibend. Vertragsab-

schlüsse und sonstige Vereinbarungen werden erst 

durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich. 

Angaben in unseren Angeboten und/oder Auftrags-

bestätigungen, die auf einem offensichtlichen Irr-

tum beruhen, namentlich einem Schreib- oder Re-

chenfehler, verpflichten uns nicht. Vielmehr gilt die 

offensichtlich gewollte Erklärung. 

2.2 Die in Prospekten, Katalogen, Rundschreiben, An-

zeigen, Preislisten oder in den zum Angebot gehö-

renden Unterlagen enthaltenen Angaben, Zeich-

nungen, Abbildungen, technische Daten, Gewicht-, 

Maß- und Leistungsbeschreibungen sind unver-

bindlich, soweit sie nicht in der Auftragsbestätigung 

ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. 

2.3 Alle Eigentums- und Urheberrechte an dem Ange-

bot und den beigefügten Unterlagen i.S.v. 2.2 ver-

bleiben bei uns. Sie dürfen ohne unsere Genehmi-

gung weder weitergegeben, veröffentlicht oder ver-

vielfältigt noch für einen anderen als den vereinbar-

ten Zweck benutzt werden. Bei Nichtannahme einer 

Bestellung oder Beendigung der vertraglichen Be-

ziehungen sind die Unterlagen ohne Zurückhaltung 

von Kopien unverzüglich zurückzugeben. 

2.4 Nebenabreden, Vorbehalt, Änderungen, mündliche 

Zusicherungen oder Ergänzungen dieses Vertrages 

bedürfen zu ihrer Gültigkeit der schriftlichen Bestä-

tigung durch uns. 

2.5 Grundlage für unsere Leistungen sind die Leistungs-

beschreibung unseres Angebotes oder die im Pflich-

tenheft festgehaltenen und durch uns schriftlich be-

stätigten Leistungsbeschreibungen. 

3. Lieferzeiten und Verzögerungen, höhere Ge-

walt 

3.1 Die im Angebot oder der Auftragsbestätigung ange-

führte Lieferzeit ist grundsätzlich unverbindlich. Wir 

bemühen uns, angegebene Lieferzeiten einzuhal-

ten, können hierfür jedoch keine Garantie überneh-

men. Lieferzeiten sind erst dann verbindlich, wenn 

sie im Angebot oder in der Auftragsbestätigung aus-

drücklich als verbindlich bezeichnet werden. 

3.2 Lieferverzögerungen, die darauf beruhen, dass der 

Auftraggeber Änderungswünsche gegenüber dem 

ursprünglichen Auftrag geltend macht, gehen zu 

seinen Lasten. Dies gilt auch, wenn der Auftragge-

ber seiner Verpflichtung, Daten in der vereinbarten 

Form zu liefern, nicht oder nicht rechtzeitig nach-

kommt oder die gelieferten Daten mangelhaft sind 

und nachgearbeitet werden müssen. Kommt es in 

diesen Fällen zu einem Stillstand der Fertigung, kön-

nen wir verlangen, dass der Auftraggeber die uns 

entstehenden Ausfallkosten wegen Leerlaufzeiten 

übernimmt. 

3.3 Im Falle höherer Gewalt und sonstiger unvorher-

sehbarer, außergewöhnlicher und unverschuldeter 

Umstände - z.B. bei Materialbeschaffungsschwierig-

keiten, Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, 

Mangel an Transportmitteln, behördlichen Eingrif-

fen, Energieversorgungsschwierigkeiten, Terror, 

Krieg, Embargo, Pandemie usw., auch wenn sie bei 

Vorlieferanten eintreten - verlängert sich die Liefer-

frist in angemessenem Umfang, wenn wir an der 

rechtzeitigen Erfüllung unserer Verpflichtung behin-

dert sind. 

3.4 Wird durch die genannten Umstände diese Liefe-

rung oder Leistung unmöglich oder unzumutbar, 

werden wir von unserer Lieferverpflichtung frei. So-

fern die Lieferverzögerung länger als 3 Monate dau-

ert, ist der Auftraggeber berechtigt, vom Vertrag zu-

rückzutreten. Der Auftraggeber kann früher zurück-

treten, wenn die Lieferverzögerung für ihn unzu-

mutbar ist. 

3.5 Verlängert sich die Lieferzeit wegen höherer Gewalt 

oder werden wir von unserer Lieferverpflichtung 

frei, kann der Auftraggeber hieraus keine Schadens-

ersatzansprüche herleiten. Auf die genannten Um-

stände können wir uns nur berufen, wenn wir den 
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Auftraggeber hiervon unverzüglich benachrichti-

gen. 

4. Preise und Zahlung 

4.1 Unsere Preise sind Nettopreise. Zu den Preisen 

kommt die Mehrwertsteuer in der jeweiligen gesetz-

lichen Höhe hinzu. Die Preise gelten ab Standort 

und schließen die Kosten der Fracht, Abladen, 

Transport und Aufstellung nicht ein, es sei denn, 

dies wurde ausdrücklich vereinbart. 

4.2 Soweit im Einzelfall keine Zahlungsbedingungen, 

insbesondere Vorkasse oder Skontoabzüge verein-

bart werden, sind die von uns gestellten Rechnun-

gen nach erbrachter Leistung mit Eingang der Rech-

nung ohne jeden Abzug innerhalb von 30 Tagen zur 

Zahlung fällig. 

4.3 Schecks werden nur zahlungshalber angenommen, 

ohne Gewähr für richtiges Vorlegen und Protest. 

Schecks werden vorbehaltlich des Eingangs der Aus-

lagen mit Wertstellung des Tages gutgeschrieben, 

an dem wir über den Gegenwert verfügen können. 

Wird ein Scheck nicht eingelöst, so werden sämtli-

che offenstehende Forderungen fällig. 

4.4 Geht die Zahlung des Auftraggebers verspätet bei 

uns ein, sind wir berechtigt, vom Tage der Fälligkeit 

an Jahreszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über 

dem Basiszinssatz zu fordern. Kommt der Auftrag-

geber mit der Zahlung in Verzug, können wir Zinsen 

in Höhe der jeweiligen Banksätze für Überziehungs-

kredite berechnen, mindestens aber 9 Prozent-

punkten über dem Basiszinssatz. Wir behalten uns 

vor, weitere, uns aus dem Verzug des Auftraggebers 

entstehende Finanzierungskosten und sonstige 

Verzugsschäden geltend zu machen. 

4.5 Im Falle des Zahlungsverzuges sind wir berechtigt, 

die Lieferung zurückzuhalten. Der Auftraggeber ist 

nicht berechtigt, Zahlungen zurückzuhalten oder 

aufzurechnen, soweit die Gegenansprüche von uns 

nicht anerkannt wurden oder rechtskräftig festge-

stellt sind. 

5. Eigentumsvorbehalt 

5.1 Alle gelieferten Produkte bleiben bis zur vollständi-

gen Bezahlung - bei Zahlung durch Scheck bis zur 

Einlösung und Freiheit von Regressforderungen - 

sämtlicher uns aus der Geschäftsverbindung mit 

dem Auftraggeber zustehender Forderungen unser 

Eigentum (Vorbehaltsware). Dies gilt auch für künf-

tig entstehende und bedingte Forderungen, und 

auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete 

Forderungen geleistet werden. Dieser Saldovorbe-

halt erlischt endgültig mit dem Ausgleich aller im 

Zeitpunkt der Zahlung noch offenen und von die-

sem Saldovorbehalt erfassten Forderungen. 

5.2 Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen 

für uns als Hersteller im Sinne von § 950 BGB, ohne 

uns zu verpflichten. Die be- und verarbeitete Ware 

gilt als Vorbehaltsware im Sinne von Ziff. 5.1. Bei 

Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der 

Vorbehaltsware mit anderen Waren durch den Auf-

traggeber steht uns das Miteigentum anteilig an der 

neuen Sache zu im Verhältnis des Rechnungswertes 

der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der ande-

ren verwendeten Ware. Erlischt das Eigentum durch 

Verbindung oder Vermischung, so überträgt der 

Auftraggeber uns bereits jetzt die ihm zustehenden 

Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder der 

Sache im Umfang des Rechnungswertes der Vorbe-

haltsware und verwahrt sie unentgeltlich für uns. 

Unserer Miteigentumsrechte gelten als Vorbehalts-

ware im Sinne von Ziff. 5.1. 

5.3 Der Auftraggeber ist berechtigt, die Produkte im or-

dentlichen Geschäftsgang weiter zu veräußern, so-

lange er nicht mit der Kaufpreiszahlung in Verzug 

ist. Zu außergewöhnlichen Verfügungen wie Ver-

pfändungen und Sicherungsübereignungen an 

Dritte ist er nicht befugt. Für den Fall der Weiter-

veräußerung tritt der Auftraggeber bereits jetzt die 

ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Kun-

den entstehenden Forderungen und sonstigen An-

sprüche einschließlich sämtlicher Saldoforderun-

gen aus Kontokorrent sicherheitshalber mit allen 

Nebenrechten an uns ab. Der Auftraggeber ist be-

rechtigt, die abgetretenen Forderungen einzuzie-

hen. Die Einziehungsermächtigung erlischt, wenn 

der Auftraggeber seine Zahlungen einstellt, Insol-

venz beantragt oder eröffnet wird, bei einem außer-

gerichtlichen Vergleichsverfahren oder bei sonsti-

gem Vermögensverfall. In diesem Fall können wir 

verlangen, dass der Auftraggeber uns die abgetre-

tenen Forderungen und deren Schuldner bekannt 

gibt, alle zum Einzug der Forderungen erforderli-

chen Angaben macht, die dazugehörenden Unterla-

gen aushändigt und dem Schuldner die Abtretung 

mitteilt. 

5.4 Dem Auftraggeber ist es untersagt, über die Weiter-

verkaufsforderung ohne unsere schriftliche Zustim-

mung durch Sicherungs- oder Forderungsabtre-

tung, auch im Wege des Forderungskaufs, zu verfü-

gen, es sei denn, es handelt sich um eine Abtretung 

im Wege des echten Factorings, die uns angezeigt 

wird und bei welcher der Factoring-Erlös den Wert 

unserer gesicherten Forderung übersteigt. 

5.5 Von einer Pfändung oder sonstigen Beeinträchti-

gung unserer Vorbehaltsware durch Dritte hat uns 

der Auftraggeber unverzüglich zu unterrichten. Der 
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Auftraggeber trägt alle Kosten, die zur Aufhebung 

des Zugriffs oder zum Rücktransport der Vorbe-

haltsware aufgewendet werden müssen, soweit sie 

nicht von Dritten ersetzt werden. 

5.6 Wir verpflichten uns, auf Verlangen des Auftragge-

bers die Sicherungen zurückzuübertragen oder frei-

zugeben, soweit der Wert der uns gegebenen Siche-

rung die Höhe unserer Forderung insgesamt um 

mehr als 20 % übersteigt. 

6. Gefahrübergang und Abnahme 

6.1 Das Produkt ist nach Fertigstellung der Leistung ab-

zunehmen, wenn dies vertraglich vereinbart ist. 

Dies gilt auch für in sich abgeschlossene Teilleistun-

gen. 

6.2 Mit der Abnahme geht die Gefahr auf den Auftrag-

geber über. 

6.3 Gerät der Auftraggeber mit der Abnahme in Verzug, 

so geht die Gefahr im Verzugszeitpunkt auf ihn 

über. Das gleiche gilt, wenn eine vereinbarte Mon-

tage aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertre-

ten hat, unterbrochen wird, und wenn wir die bis da-

hin erbrachten Leistungen einvernehmlich in die 

Obhut des Auftraggebers übergeben haben. 

6.4 Sofern keine Abnahme erforderlich oder vereinbart 

ist, geht die Gefahr spätestens mit der Absendung 

der Lieferteile auf den Auftraggeber über, und zwar 

auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir 

noch andere Leistungen z.B. die Versendungskos-

ten oder Anfuhr und Aufstellung übernommen ha-

ben. 

6.5 Auf Wunsch des Auftraggebers versichern wir auf 

seine Kosten die Sendung gegen Diebstahl, Bruch-, 

Transport-, Feuer- und Wasserschäden sowie sons-

tige versicherbare Risiken. 

7. Gewichte, Maße, Abweichung  

7.1 Je nach Art der von uns gelieferten Ware sind Mehr- 

oder Minderlieferungen auf die vereinbarten Stück-

zahlen und Gewichte im handels- und branchenüb-

lichen Rahmen gestattet. 

7.2 Für die vorgeschriebenen Maße gelten die DIN-To-

leranzen und handelsüblichen Abweichungen, es 

sei denn, die Parteien haben abweichende Quali-

tätsanforderungen vereinbart. 

8. Sachmangelhaftung und Schadensersatz 

8.1 Für die Güte der Konstruktion und Ausführung 

übernehmen wir vom Liefertage an für die Dauer 

von 12 Monaten die Sachmangelhaftung in der 

Weise, dass etwaige, während dieser Frist nachweis-

lich infolge fehlerhaften Materials oder mangelhaf-

ter Ausführung unbrauchbar oder schadhaft wer-

dende Teile schnellstmöglich und unentgeltlich von 

uns ausgetauscht oder sachgemäß ausgebessert 

werden. Die Sachmangelhaftung erstreckt sich nicht 

auf Verschleißteile und auf solche Schäden, die 

beim Auftraggeber durch natürliche Abnutzung, 

Feuchtigkeit, starke Erwärmung der Räume, sons-

tige Temperatur- oder Witterungseinflüsse, unsach-

gemäße Behandlung, rohe Gewalt, Überanstren-

gung und Verwendung ungeeigneter Betriebs- oder 

Schmiermittel entstehen. Die Wartungs- und Pfle-

geanleitungen sind vom Kunden zu beachten. Nach-

erfüllungs-, Schadensersatz-, Minderungs- oder 

Rücktrittsansprüche i.S.v. §§ 437, 634 BGB wegen of-

fensichtlicher Mängel erlöschen nach Abnahme, 

spätestens aber, wenn der Auftraggeber sie nicht 

sofort, also innerhalb von zwei Wochen nach Über-

gabe rügt. Wir tragen die zum Zwecke der Nacher-

füllung erforderlichen Aufwendungen, insbeson-

dere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten 

innerhalb Deutschlands, sofern das Produkt nicht 

eingeschickt werden kann. Wird das Produkt einge-

schickt, ist die kostengünstigste Transportart, i.d.R. 

durch eine Spedition und nicht per Flugzeug zu wäh-

len, sofern dies für den Auftraggeber nicht unzu-

mutbar ist. Wir können die Nacherfüllung unbe-

schadet unserer Rechte aus § 275 Abs. 2 und 3 BGB 

verweigern, wenn sie nur mit unverhältnismäßigen 

Kosten möglich ist.  

8.2 Statt nachzubessern können wir auch eine Ersatzsa-

che liefern. Liefern wir eine Ersatzsache, so können 

wir vom Auftraggeber Rückgewähr der mangelhaf-

ten Sache nach Maßgabe der §§ 346 bis 348 BGB 

verlangen. Schlägt die Nachbesserung fehl, verwei-

gern wir die Ersatzlieferung oder wir bringen sie 

nicht innerhalb angemessener Frist, kann der Auf-

traggeber die Vergütung mindern oder vom Vertrag 

zurücktreten. Eine Nachbesserung gilt nach dem er-

folglosen dritten Versuch als fehlgeschlagen, wenn 

sich nicht insbesondere aus der Art der Sache oder 

des Mangels oder den sonstigen Umständen etwas 

anderes ergibt.   

8.3 Unwesentliche, zumutbare Abweichungen in den 

Abmessungen und Ausführungen insbesondere bei 

Nachbestellungen berechtigen nicht zu Beanstan-

dungen, es sei denn, dass die Einhaltung von Maßen 

und Toleranzen ausdrücklich vereinbart worden ist. 

Technische Verbesserungen sowie notwendige 

technische Änderungen gelten ebenfalls als ver-

tragsgemäß, soweit sie keine Wertverschlechterung 

darstellen. 

8.4 Schreibt der Auftraggeber die Verwendung eines 

bestimmten Materials vor oder stellt er uns das zu 
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verwendende Material zur Verfügung, haften wir 

nicht für daraus und damit entstehende Mängel 

und Schäden, die entweder an unserem Produkt 

entstehen oder zu Mängeln am herzustellenden 

Produkt führen.  

8.5 Sämtliche Sachmangelansprüche erlöschen, wenn 

der Auftraggeber selbst oder durch Dritte ohne un-

sere schriftliche Genehmigung Änderungen oder 

Eingriffe am Produkt vornimmt. Eine Garantie er-

lischt ebenfalls, wenn der Auftraggeber Ersatzteile 

einsetzt, die nicht von uns freigegeben worden sind, 

es sei denn, der Auftraggeber weist nach, dass der 

Mangel auch bei Verwendung eines Original- oder 

von uns freigegebenen Ersatzteils eingetreten wäre. 

8.6 Sämtliche Schadensersatzansprüche des Auftragge-

bers aus Pflichtverletzung, Verzug, Unmöglichkeit 

der Leistung, positiver Forderungsverletzung, Ver-

schulden bei Vertragsschluss, aus unerlaubter 

Handlung und anderen Rechtsgründen sind ausge-

schlossen, soweit die Schäden oder die Folgeschä-

den, die nicht am Liefergegenstand selbst entstan-

den sind, nicht durch vorsätzliches oder grob fahr-

lässiges Handeln verursacht wurden. Die Beschrän-

kung der Haftung gilt in gleichem Umfang für un-

sere Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen.  

8.7 Der Haftungsausschluss nach Ziff. 8.6 gilt nicht, so-

weit vertragswesentliche Pflichten verletzt werden 

oder wenn der Auftraggeber wegen des Fehlens ei-

ner zugesicherten Eigenschaft Schadensersatzan-

sprüche geltend macht. In diesen Fällen ist unsere 

Haftung aber auf den bei Vertragsschluss vorher-

sehbaren Schaden begrenzt.  

8.8 Auf die vorstehenden Haftungsbeschränkungen 

können wir uns nicht berufen, wenn wir den Mangel 

arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Be-

schaffenheit der Sache übernommen haben. Die 

Haftungsbeschränkungen gelten außerdem nicht 

für Schäden aus Verletzungen des Lebens, des Kör-

pers und der Gesundheit, bei Garantien oder An-

sprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz. 

9. Materialgestellung durch den Auftraggeber 

9.1 Wird das von uns zu verarbeitende Material vom 

Auftraggeber zur Verfügung gestellt, gehen die 

durch Materialver- und bearbeitung entstehenden 

Materialreste (Abfall) ersatzlos in unser Eigentum 

über, es sei denn, wir vereinbaren mit dem Auftrag-

geber etwas Abweichendes.  

9.2 Bei Materialgestellung durch den Auftraggeber haf-

ten wir nicht für Mängel, die auf Materialfehler zu-

rückzuführen sind. Werden Materialfehler von uns 

festgestellt, werden wir dies dem Auftraggeber un-

verzüglich mitteilen und das weitere Vorgehen ge-

meinsam absprechen. 

10. Urheberrecht 

10.1 Das Urheberrecht und das Eigentum an Konstrukti-

onszeichnungen, 3D-Werkzeugdaten, CAM-Daten, 

Elektroden, Technologiedaten sowie an allen urhe-

berrechtsfähigen Leistungen, die wir für den Auf-

traggeber erbringen, verbleibt bei uns. Der Auftrag-

geber erhält ggf. elektronische Konstruktionsdaten 

als 3 D-Daten.   

10.2 Lizenzen und Nutzungsrechte können vom Auftrag-

geber durch gesonderten Vertrag erworben wer-

den. 

11. Aufrechnungsverbot, Vertragsstrafe 

11.1 Der Auftraggeber kann gegen Forderungen von uns 

auf Zahlung der vereinbarten Vergütung nur auf-

rechnen, wenn die Gegenforderung des Auftragge-

bers entweder von uns anerkannt wurde oder 

rechtskräftig festgestellt ist. Ebenso sind Zurückbe-

haltungsrechte des Auftraggebers ausgeschlossen. 

11.2 Vertragstrafen werden von uns nur dann akzeptiert, 

wenn sie vertraglich ausgehandelt und schriftlich 

niedergelegt werden. Vertragsstrafen in Allgemei-

nen Geschäftsbedingungen des Auftraggebers bin-

den uns in keinem Fall.  

11.3 Sämtliche Vertragstrafen beinhalten für uns die 

Rechte nach §§ 339 ff. BGB mit der Maßgabe, dass 

derjenige, der Rechte aus einem Vertragsstrafever-

sprechen herleiten will, sämtliche Voraussetzungen 

hierfür darzulegen und zu beweisen hat. Jedwede 

Vertragsstrafe ist auf sonstige Schadensersatzan-

sprüche anrechenbar. Wir behalten uns das Recht 

vor, nachzuweisen, dass kein oder nur ein geringe-

rer Schaden entstanden ist, den die Vertragsstrafe 

auswirft und die Vertragsstrafe entsprechend zu re-

duzieren. 

11.4 Ist eine verwirkte Vertragsstrafe unverhältnismäßig 

hoch, kann sie nach § 343 BGB durch Urteil herab-

gesetzt werden. § 348 HGB ist nicht anwendbar. 

12. Außergerichtliche Streitschlichtung 

12.1 Wir sind nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren 

vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzuneh-

men. Wir sind auch nicht aus Rechtsgründen ver-

pflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren vor ei-

ner Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen 

12.2 Plattform der EU zur außergerichtlichen Online-

Streitbeilegung: http://ec.europa.eu/consum-

ers/odr/ 

http://ec.europa.eu/consumers/odr/
http://ec.europa.eu/consumers/odr/
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13. Salvatorische Klausel  

Sollte eine oder sollten mehrere der Bestimmungen 

dieses Vertrages außerhalb der Hauptleistungspflichten 

unwirksam sein oder werden, so berührt dies nicht die 

Wirksamkeit der restlichen Bestimmungen dieses Ver-

trages. Die Parteien verpflichten sich, in einem derarti-

gen Fall in Verhandlungen über eine neue Regelung ein-

zuwilligen, die dem wirtschaftlichen Zweck der ungülti-

gen Bestimmung möglichst nahekommt und die sie ver-

einbart hätten, wenn sie die Unwirksamkeit gekannt 

hätten. 

14. Gerichtsstand, Rechtswahl 

14.1 Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche sich 

aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkei-

ten ist, soweit der Auftraggeber Vollkaufmann, juris-

tische Person des öffentlichen Rechts oder öffent-

lich-rechtliches Sondervermögen ist, unser Sitz. 

14.2 Auf das Vertragsverhältnis zwischen den Parteien 

ist ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 

Deutschland anwendbar unter Ausschluss des UN-

Kaufrechts. 

 

Geislingen, im November 2021 

TecFex GmbH 

Richthofen Straße 32 

73312 Geislingen an der Steige 

https://tecfex.de 
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	3. Lieferzeiten und Verzögerungen, höhere Gewalt
	3.1 Die im Angebot oder der Auftragsbestätigung angeführte Lieferzeit ist grundsätzlich unverbindlich. Wir bemühen uns, angegebene Lieferzeiten einzuhalten, können hierfür jedoch keine Garantie übernehmen. Lieferzeiten sind erst dann verbindlich, wenn...
	3.2 Lieferverzögerungen, die darauf beruhen, dass der Auftraggeber Änderungswünsche gegenüber dem ursprünglichen Auftrag geltend macht, gehen zu seinen Lasten. Dies gilt auch, wenn der Auftraggeber seiner Verpflichtung, Daten in der vereinbarten Form ...
	3.3 Im Falle höherer Gewalt und sonstiger unvorhersehbarer, außergewöhnlicher und unverschuldeter Umstände - z.B. bei Materialbeschaffungsschwierigkeiten, Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, Mangel an Transportmitteln, behördlichen Eingriffen, Ene...
	3.4 Wird durch die genannten Umstände diese Lieferung oder Leistung unmöglich oder unzumutbar, werden wir von unserer Lieferverpflichtung frei. Sofern die Lieferverzögerung länger als 3 Monate dauert, ist der Auftraggeber berechtigt, vom Vertrag zurüc...
	3.5 Verlängert sich die Lieferzeit wegen höherer Gewalt oder werden wir von unserer Lieferverpflichtung frei, kann der Auftraggeber hieraus keine Schadensersatzansprüche herleiten. Auf die genannten Umstände können wir uns nur berufen, wenn wir den Au...

	2. Angebot und Abschlüsse
	2.1 Unsere Angebote sind freibleibend. Vertragsabschlüsse und sonstige Vereinbarungen werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich. Angaben in unseren Angeboten und/oder Auftragsbestätigungen, die auf einem offensichtlichen Irrtum ber...
	2.2 Die in Prospekten, Katalogen, Rundschreiben, Anzeigen, Preislisten oder in den zum Angebot gehörenden Unterlagen enthaltenen Angaben, Zeichnungen, Abbildungen, technische Daten, Gewicht-, Maß- und Leistungsbeschreibungen sind unverbindlich, soweit...
	2.3 Alle Eigentums- und Urheberrechte an dem Angebot und den beigefügten Unterlagen i.S.v. 2.2 verbleiben bei uns. Sie dürfen ohne unsere Genehmigung weder weitergegeben, veröffentlicht oder vervielfältigt noch für einen anderen als den vereinbarten Z...
	2.4 Nebenabreden, Vorbehalt, Änderungen, mündliche Zusicherungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Gültigkeit der schriftlichen Bestätigung durch uns.

	4. Preise und Zahlung
	4.1 Unsere Preise sind Nettopreise. Zu den Preisen kommt die Mehrwertsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu. Die Preise gelten ab Standort und schließen die Kosten der Fracht, Abladen, Transport und Aufstellung nicht ein, es sei denn, dies w...
	4.2 Soweit im Einzelfall keine Zahlungsbedingungen, insbesondere Vorkasse oder Skontoabzüge vereinbart werden, sind die von uns gestellten Rechnungen nach erbrachter Leistung mit Eingang der Rechnung ohne jeden Abzug innerhalb von 30 Tagen zur Zahlung...
	4.3 Schecks werden nur zahlungshalber angenommen, ohne Gewähr für richtiges Vorlegen und Protest. Schecks werden vorbehaltlich des Eingangs der Auslagen mit Wertstellung des Tages gutgeschrieben, an dem wir über den Gegenwert verfügen können. Wird ein...
	4.4 Geht die Zahlung des Auftraggebers verspätet bei uns ein, sind wir berechtigt, vom Tage der Fälligkeit an Jahreszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu fordern. Kommt der Auftraggeber mit der Zahlung in Verzug, können wir Zin...
	4.5 Im Falle des Zahlungsverzuges sind wir berechtigt, die Lieferung zurückzuhalten. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Zahlungen zurückzuhalten oder aufzurechnen, soweit die Gegenansprüche von uns nicht anerkannt wurden oder rechtskräftig festges...

	5. Eigentumsvorbehalt
	5.4 Dem Auftraggeber ist es untersagt, über die Weiterverkaufsforderung ohne unsere schriftliche Zustimmung durch Sicherungs- oder Forderungsabtretung, auch im Wege des Forderungskaufs, zu verfügen, es sei denn, es handelt sich um eine Abtretung im We...
	5.1 Alle gelieferten Produkte bleiben bis zur vollständigen Bezahlung - bei Zahlung durch Scheck bis zur Einlösung und Freiheit von Regressforderungen - sämtlicher uns aus der Geschäftsverbindung mit dem Auftraggeber zustehender Forderungen unser Eige...
	5.5 Von einer Pfändung oder sonstigen Beeinträchtigung unserer Vorbehaltsware durch Dritte hat uns der Auftraggeber unverzüglich zu unterrichten. Der Auftraggeber trägt alle Kosten, die zur Aufhebung des Zugriffs oder zum Rücktransport der Vorbehaltsw...
	5.6 Wir verpflichten uns, auf Verlangen des Auftraggebers die Sicherungen zurückzuübertragen oder freizugeben, soweit der Wert der uns gegebenen Sicherung die Höhe unserer Forderung insgesamt um mehr als 20 % übersteigt.

	6. Gefahrübergang und Abnahme
	6.1 Das Produkt ist nach Fertigstellung der Leistung abzunehmen, wenn dies vertraglich vereinbart ist. Dies gilt auch für in sich abgeschlossene Teilleistungen.
	6.2 Mit der Abnahme geht die Gefahr auf den Auftraggeber über.
	6.3 Gerät der Auftraggeber mit der Abnahme in Verzug, so geht die Gefahr im Verzugszeitpunkt auf ihn über. Das gleiche gilt, wenn eine vereinbarte Montage aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten hat, unterbrochen wird, und wenn wir die bis dahi...
	6.4 Sofern keine Abnahme erforderlich oder vereinbart ist, geht die Gefahr spätestens mit der Absendung der Lieferteile auf den Auftraggeber über, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen z.B. die Versendungsko...
	6.5 Auf Wunsch des Auftraggebers versichern wir auf seine Kosten die Sendung gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden sowie sonstige versicherbare Risiken.

	7. Gewichte, Maße, Abweichung
	7.1 Je nach Art der von uns gelieferten Ware sind Mehr- oder Minderlieferungen auf die vereinbarten Stückzahlen und Gewichte im handels- und branchenüblichen Rahmen gestattet.
	7.2 Für die vorgeschriebenen Maße gelten die DIN-Toleranzen und handelsüblichen Abweichungen, es sei denn, die Parteien haben abweichende Qualitätsanforderungen vereinbart.

	8. Sachmangelhaftung und Schadensersatz
	8.1 Für die Güte der Konstruktion und Ausführung übernehmen wir vom Liefertage an für die Dauer von 12 Monaten die Sachmangelhaftung in der Weise, dass etwaige, während dieser Frist nachweislich infolge fehlerhaften Materials oder mangelhafter Ausführ...
	8.4 Schreibt der Auftraggeber die Verwendung eines bestimmten Materials vor oder stellt er uns das zu verwendende Material zur Verfügung, haften wir nicht für daraus und damit entstehende Mängel und Schäden, die entweder an unserem Produkt entstehen o...
	8.5 Sämtliche Sachmangelansprüche erlöschen, wenn der Auftraggeber selbst oder durch Dritte ohne unsere schriftliche Genehmigung Änderungen oder Eingriffe am Produkt vornimmt. Eine Garantie erlischt ebenfalls, wenn der Auftraggeber Ersatzteile einsetz...
	8.6 Sämtliche Schadensersatzansprüche des Auftraggebers aus Pflichtverletzung, Verzug, Unmöglichkeit der Leistung, positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsschluss, aus unerlaubter Handlung und anderen Rechtsgründen sind ausgeschlossen,...
	8.7 Der Haftungsausschluss nach Ziff. 8.6 gilt nicht, soweit vertragswesentliche Pflichten verletzt werden oder wenn der Auftraggeber wegen des Fehlens einer zugesicherten Eigenschaft Schadensersatzansprüche geltend macht. In diesen Fällen ist unsere ...
	8.8 Auf die vorstehenden Haftungsbeschränkungen können wir uns nicht berufen, wenn wir den Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache übernommen haben. Die Haftungsbeschränkungen gelten außerdem nicht für Schäden...

	10. Urheberrecht
	10.1 Das Urheberrecht und das Eigentum an Konstruktionszeichnungen, 3D-Werkzeugdaten, CAM-Daten, Elektroden, Technologiedaten sowie an allen urheberrechtsfähigen Leistungen, die wir für den Auftraggeber erbringen, verbleibt bei uns. Der Auftraggeber e...
	10.2 Lizenzen und Nutzungsrechte können vom Auftraggeber durch gesonderten Vertrag erworben werden.

	11. Aufrechnungsverbot, Vertragsstrafe
	11.1 Der Auftraggeber kann gegen Forderungen von uns auf Zahlung der vereinbarten Vergütung nur aufrechnen, wenn die Gegenforderung des Auftraggebers entweder von uns anerkannt wurde oder rechtskräftig festgestellt ist. Ebenso sind Zurückbehaltungsrec...
	11.2 Vertragstrafen werden von uns nur dann akzeptiert, wenn sie vertraglich ausgehandelt und schriftlich niedergelegt werden. Vertragsstrafen in Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftraggebers binden uns in keinem Fall.
	11.3 Sämtliche Vertragstrafen beinhalten für uns die Rechte nach §§ 339 ff. BGB mit der Maßgabe, dass derjenige, der Rechte aus einem Vertragsstrafeversprechen herleiten will, sämtliche Voraussetzungen hierfür darzulegen und zu beweisen hat. Jedwede V...
	11.4 Ist eine verwirkte Vertragsstrafe unverhältnismäßig hoch, kann sie nach § 343 BGB durch Urteil herabgesetzt werden. § 348 HGB ist nicht anwendbar.

	9. Materialgestellung durch den Auftraggeber
	9.1 Wird das von uns zu verarbeitende Material vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt, gehen die durch Materialver- und bearbeitung entstehenden Materialreste (Abfall) ersatzlos in unser Eigentum über, es sei denn, wir vereinbaren mit dem Auftraggebe...
	9.2 Bei Materialgestellung durch den Auftraggeber haften wir nicht für Mängel, die auf Materialfehler zurückzuführen sind. Werden Materialfehler von uns festgestellt, werden wir dies dem Auftraggeber unverzüglich mitteilen und das weitere Vorgehen gem...

	12. Außergerichtliche Streitschlichtung
	12.1 Wir sind nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. Wir sind auch nicht aus Rechtsgründen verpflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen
	12.2 Plattform der EU zur außergerichtlichen Online-Streitbeilegung: http://ec.europa.eu/consumers/odr/

	13. Salvatorische Klausel
	14. Gerichtsstand, Rechtswahl
	14.1 Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, soweit der Auftraggeber Vollkaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, unser Sitz.
	14.2 Auf das Vertragsverhältnis zwischen den Parteien ist ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland anwendbar unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.


